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Abkürzungsverzeichnis 

Abs. Absatz 

AL NEL Anbindungsleitung an Nordeuropäische Erdgasleitung 

Anh. Anhang 

Art. Artikel 

BAB Bundesautobahn 

BGV Vorschrift der Berufsgenossenschaft 

BImSchG Bundesimmissionsschutzgesetz 

BImSchV Bundesimmissionsschutzverordnung 

BNatSchG Bundesnaturschutzgesetz 

BNetzA Bundesnetzagentur 

DB Deutsche Bahn 

d. h. das heißt 

DN Nenndurchmesser 

DVGW Deutscher Verein des Gas- und Wasserfaches 

DWA Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft 

dzK dynamisch zuordenbare Kapazität 

EMR Elektro-, Mess- und Regelraum 

EnLAG Energieleitungsausbaugesetz 

ENTSOG Verband Europäischer Fernleitungsnetzbetreiber für Gas 
(European Network of Transmission System Operators for Gas) 

EnWG Energiewirtschaftsgesetz 

EG Europäische Gemeinschaft 

EU Europäische Union 

EUGAL Europäische Gas-Anbindungsleitung 

EWE EWE Aktiengesellschaft 

ff. folgende 

FFH Flora-Fauna-Habitat 

fzK frei zuordenbare Kapazität 

GASCADE GASCADE Gastransport GmbH 

GDRM Gasdruckregelmessanlage 

ggf. gegebenenfalls  

GL Gemeinsamen Landesplanungsabteilung 

GROVerfV Gemeinsame Raumordnungsverfahrensverordnung 

HDD Horizontal Directional Drilling 

HDrLtgV Verordnung über Gashochdruckleitungen 

i. d. R. in der Regel 

i. V. m. in Verbindung mit 

IEA Internationale Energieagentur 

IHS Wirtschaftsinformations- und Analysedienst Information Handling 
Services 

JAGAL Jamal-Gas-Anbindungs-Leitung 

KKS Kathodischer Korrosionsschutz 

KWK Kraft-Wärme-Kopplung 

LK Landkreis 

LNG Flüssiggas (Liquefied Natural Gas) 
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LWL Lichtwellenleiter 

MOP Zulässiger Betriebsdruck (Maximum Operating Pressure) 

MVL Mineralölverbundleitung 

NCG Marktgebiet NetConnect Germany 

NEL Nordeuropäische Erdgasleitung, 

NEP Netzentwicklungspläne 

NETRA Norddeutsche Erdgas-Transversale 

Nr. Nummer 

NSG Naturschutzgebiet 

ONTRAS ONTRAS Gastransport GmbH 

OPAL Ostsee-Pipeline-Anbindungsleitung 

PE Polyethylen 

PFV Planfeststellungsverfahren 

PRISMA European Capacity Platform GmbH 

ROG Raumordnungsgesetz 

ROV Raumordnungsverfahren 

SAV Sicherheitsabsperrventil 

SBV Sicherheitsabblaseventil 

SP Stationspunkt 

TA Technische Anleitung 

TYNDP Ten Year Development Network Plan 

u. U. unter Umständen 

UVP Umweltverträglichkeitsprüfung 

UVPG Umweltverträglichkeitsprüfungsgesetz 

UVS Umweltverträglichkeitsstudie 

UVU Umweltverträglichkeitsuntersuchung 

UVV Unfallverhütungsvorschriften 

VdTÜV Verband der Technischen Überwachungs-Vereine 

VHP-GASPOOL virtueller Handelspunkt des Marktgebietes GASPOOL 

VSG Vogelschutzgebiet 

WEA Windenergieanlage 

z. B. zum Beispiel 
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1 Ausgangssituation und Zielsetzung 

Für einen zukunftssicheren Ausbau ihres bestehenden Erdgasnetzes plant die GASCADE 

Gastransport GmbH (GASCADE) die ĂEuropªische Gas-Anbindungsleitung EUGAL. Hierbei 

handelt es sich um größtenteils zwei parallel verlaufende Leitungsstränge mit einer 

Gesamtlänge von ca. 485 km für den Erdgastransport von der Ostsee bis zur deutsch-

tschechischen Grenze in Sachsen. Dabei soll sich die EUGAL weitgehend an dem Verlauf der 

bestehenden Ostsee-Pipeline-Anbindungs-Leitung OPAL orientieren. 

Aufgrund der Raumbedeutsamkeit des Vorhabens ist ein Raumordnungsverfahren (ROV) 

durchzuführen. Dabei wird das Gesamtvorhaben EUGAL bundeslandbezogen in drei 

Abschnitte gegliedert: 

1. Abschnitt: Mecklenburg-Vorpommern (Länge ca. 100 km) 

2. Abschnitt: Brandenburg (Länge ca. 275 km) 

3. Abschnitt: Sachsen (Länge ca. 110 km) 

1.1 Gegenstand des Raumordnungsverfahrens 

Die vorliegende Unterlage zum Raumordnungsverfahren bezieht sich auf den Teilabschnitt im 

Bundesland Brandenburg und umfasst als Gegenstand des Antrages 

¶ zwei parallele Erdgasfernleitungen EUGAL Strang 1 und 2 im Abschnitt Brandenburg 
mit einer Leitungsdimension von jeweils DN 1.400 und MOP 100, einschließlich 
Absperrstationen, 

¶ eine Erdgas-Verdichterstation in Radeland mit einer Netzkopplung zur Erdgas-
fernleitung JAGAL, 

¶ sowie die Errichtung einer Netzkopplung mit der Erdgasfernleitung JAGAL im Raum 
Kienbaum oder Groß Köris (siehe Abb. 1). 

Netzkopplungspunkte sind Zwangspunkte für die Trassierung. An Netzkopplungspunkten ist 

die Errichtung von Gasdruckregelmessanlagen (GDRM) erforderlich, um Menge und Qualität 

der zwischen zwei Leitungen getauschten Gasvolumen messen zu können. 

Die Inhalte für die Verfahrensunterlagen zum Raumordnungsverfahren wurden im Rahmen 

der Antragskonferenz am 07. Juni 2016 bei der Gemeinsamen Landesplanung Berlin-

Brandenburg festgelegt und gliedern sich wie folgt: 

¶ Unterlage A - Erläuterungsbericht 

¶ Unterlage B - Raumverträglichkeitsuntersuchung 

¶ Unterlage C - Umweltverträglichkeitsuntersuchung 

¶ Unterlage D - Natura 2000 - Studien 

¶ Unterlage E - Artenschutzrechtliche Einschätzung 

¶ Unterlage F - Gesamtplanerischer Variantenvergleich 
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Abbildung 1: Übersichtsplan geplante Trassenführung EUGAL 
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1.2 Trägerin der Planung 

Trägerin der Planung und zukünftige Eigentümerin der geplanten Erdgasferngasleitung 

ĂEuropäische Gas-Anbindungsleitung EUGALñ ist die GASCADE Gastransport GmbH 

(ehemals WINGAS TRANSPORT GmbH). Als zukünftige Netzbetreiberin wird die GASCADE 

auch die technische Betriebsführung übernehmen.  

Die GASCADE ist eine Tochter der WIGA Transport Beteiligungs-GmbH & Co. KG mit Sitz in 

Kassel und betreibt eine der größten Erdgasinfrastrukturen in Deutschland. 

Das überregionale Hochdruckleitungsnetz der GASCADE erstreckt sich über eine Länge von 

etwa 2.400 Kilometern. An die Erdgasleitungen sind unmittelbar über 100 weitere Netz-

betreiber in Deutschland angeschlossen. 

In der Mitte Europas positioniert und an die großen europäischen Transitleitungen aus 

Russland und der Nordsee sowie an die europäischen Handelsplätze für Erdgas in Belgien, 

den Niederlanden und Großbritannien angebunden, hat sich die Infrastruktur zu einer 

Drehscheibe des europäischen Erdgastransportes entwickelt. Neben dem Zugang zu einer 

modernen Erdgasinfrastruktur bietet GASCADE vielfältige Transportdienstleistungen an, die 

sich an nationale und internationale Erdgasunternehmen richten. 

 

2 Projektbegründung 

GASCADE beabsichtigt die Erweiterung ihres bestehenden Ferngasnetzes. Geplant ist eine 

neue Erdgasfernleitung - die Europäische Gas-Anbindungsleitung EUGAL - zur Erhöhung der 

bisherigen Transportkapazitäten im europäischen Netz. Die EUGAL soll von der an der Ostsee 

gelegenen Erdgasempfangsstation bei Lubmin in der Nähe von Greifswald (Mecklenburg-

Vorpommern) durch Brandenburg bis zur tschechischen Grenze bei Deutschneudorf in 

Sachsen verlaufen. Sie wird an das tschechische Ferngasnetz angebunden. Teil des Projektes 

ist der Bau einer neuen Anlandestation im Nahbereich der bestehenden Anlandestation 

Greifswald sowie eine Anbindungsleitung an die bestehenden Nordeuropäische Erdgasleitung 

(AL NEL).  

Hintergrund der geplanten Kapazitätserhöhung sind die Prognosen zum künftigen euro-

päischen Erdgas- und Erdgastransportbedarf. 

Der deutsche und europäische Energiemarkt ist im Umbruch. Die beschlossene Energiewende 

ist ohne einen gleichzeitigen Ausbau der deutschen Energienetze nicht denkbar.  

Als einer der wichtigsten Wärmeenergieträger ist Erdgas ein bedeutender Partner der 

Erneuerbaren Energien. Vor diesem Hintergrund bildet der Ausbau von Erdgasfernleitungs-

netzen eine wichtige Grundlage für eine zukunftsfähige Energieversorgung. Allerdings sind auf 

dem Erdgasmarkt künftig tiefgreifende Veränderungen zu erwarten. Eine rückgängige 

Erdgasgewinnung in Deutschland, aber auch innerhalb der europäischen Nordseeregion 

(Großbritannien, Niederlande, Norwegen) führt zu einem größeren Importbedarf. Durch den 

Anstieg des Importbedarfs verändern sich auch die Transportwege. Hierfür ist eine 

Erweiterung und Verdichtung bestehender Erdgasnetze erforderlich, um die Erdgas-

versorgung langfristig zu sichern. Dies heißt konkret, dass die Erdgasnetze flexibler, die 

Lücken geschlossen und bestehende Transportrouten im europäischen Netz ausgebaut 

werden müssen. Der Erdgastransport in Europa muss zukünftig je nach Marktbedarf und 

Notwendigkeit von Ost nach West sowie von Nord nach Süd als auch in die jeweiligen 

Gegenrichtungen ermöglicht werden. 
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Die Fernleitungsnetzbetreiber nehmen ihren Teil der Verantwortung bei der Mitgestaltung der 

Energiewende und dem Zusammenwachsen der Energiemärkte wahr. Um die künftig 

benötigten Transportkapazitäten für Erdgas zu ermitteln, erarbeiten sie in enger Abstimmung 

mit der Bundesnetzagentur Bedarfspläne, die Netzentwicklungspläne (NEP) Gas.  

Dieser Prozess wird durch eine europaweite Marktbefragung unterstützt, die den 

perspektivischen Transportbedarf aufzeigt. In diesem Zusammenhang haben die H-Gas 

Fernleitungsnetzbetreiber GASCADE Gastransport GmbH (GASCADE), Gasunie 

Deutschland Transport Services GmbH (Gasunie) und ONTRAS Gastransport GmbH 

(ONTRAS) im August 2015 eine erste noch unverbindliche  Marktabfrage more capacity an 

den Grenzen des Marktgebietes GASPOOL durchgeführt.1 Auf Basis dieser Nachfrageanalyse 

(siehe www.more-capacity.eu) wurde die Notwendigkeit neuer Ausbauvorhaben ermittelt. Die 

im Zuge dieser Abfrage eingereichten Kapazitätsanfragen beziehen sich auf die Markt-

raumübergänge nach Polen, Russland, Tschechien, Niederlande und in das zweite deutsche 

Marktgebiet, NetConnect Germany (NCG). An allen Marktübergangspunkten (außer NCG) 

lagen die angefragten Kapazitäten teils erheblich über den aktuell technisch verfügbaren 

Kapazitäten. Auf Basis dieses Ergebnisses wurden Ausbauszenarien für das Erdgas-

fernleitungsnetz entwickelt. Über dieses Vorgehen wurde die Bundesnetzagentur fortlaufend 

informiert. 

Die Szenarien berücksichtigen auch die geplante Erweiterung der Ostseepipeline Nord 

Stream. Das unter dem Namen ĂNord Stream 2ñ bekannte Projekt soll die Erdgasversorgung 

des europªischen Marktes auch in Zukunft unterst¿tzen: ĂNord Stream 2ñ wird die Kapazitªt 

des Transitweges durch die Ostsee verdoppeln und soll somit neue Gasvolumina liefern, die 

in Europa aufgrund der weiter nachlassenden Eigenproduktion benötigt werden.  

Die Marktabfrage more capacity sowie die zusätzlichen Erdgasmengen durch die Erweite-

rung der Nord Stream begründen einen zusätzlichen Transportbedarf vom geplanten Anlande-

punkt der Offshore-Leitungen ĂNord Stream 2ñ bei Lubmin (Mecklenburg-Vorpommern) bis zur 

grenznahen tschechischen Gasstation Sankt Katharinaberg. Um diese Transportaufgabe zu 

erfüllen, ist der Bau der Europäischen Gas-Anbindungsleitung EUGAL sowie einer Anschluss-

leitung zur Erdgasfernleitung NEL (AL NEL) erforderlich. Die AL NEL liegt in Mecklenburg-

Vorpommern und somit nicht Bestandteil des Raumordnungsverfahrens in Brandenburg.  

Die EUGAL wird als reguliertes Erdgasfernleitungsprojekt entwickelt. Das schließt neben der 

transparenten und diskriminierungsfreien Erhebung des Bedarfs (more capacity) auch die 

Nutzung aller am Marktgebiet verfügbaren Transportkapazitäten an den angefragten Ein- und 

Ausspeisepunkten ein. Im Rahmen von more capacity wurde gemeinsam mit anderen Fern-

leitungsnetzbetreibern (Gasunie und ONTRAS) eine solche technische Optimierung 

durchgeführt.  

Anders als das Vorgängerprojekt OPAL, wird EUGAL zu 100 Prozent in das deutsche 

Marktgebiet GASPOOL integriert. In der Nähe der geplanten Erdgasempfangsstation Lubmin 

2 soll daher eine leistungsfähige Netzkopplung zwischen der EUGAL und der Ferngasleitung 

NEL geschaffen werden. Im weiteren Verlauf der EUGAL ist im Raum Kienbaum (Branden-

burg) die Verbindung der EUGAL mit der Erdgasfernleitung FGL 306, die sich im Gemein-

schaftseigentum der ONTRAS und der Open Grid Europe GmbH befindet, vorgesehen. Im 

Bereich der geplanten Verdichterstation im Raum Radeland (Brandenburg) ist zudem eine 

leistungsstarke Netzkopplung mit der bestehenden Erdgasfernleitung JAGAL geplant. Darüber 

                                                

1 Die in Deutschland derzeit bestehenden zwei Marktgebiete sind GASPOOL, in Nord-, West- und Ostdeutschland, sowie 

NetConnect Germany, in West- und Süddeutschland. Der Transport von Gas innerhalb eines Marktgebietes erfolgt durch die 
Benennung von Ein- und Ausspeisemengen sowie -punkten (Entry-Exit-System). 
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hinaus sollen die Verbindungen der JAGAL mit dem Fernleitungssystem der ONTRAS 

verstärkt werden. 

Nach weitergehenden Untersuchungen zum technischen Konzept der EUGAL hat GASCADE 

die Länge des zweiten EUGAL-Stranges verkürzt, da nennenswerte Transportkapazitäten zur 

Übergabe von Erdgas an der deutsch/tschechischen Grenze über die oben beschriebenen 

bestehenden und geplanten Netzkopplungen und die nachgelagerten Transportsysteme von 

ONTRAS und GASCADE bereitgestellt werden können. Die EUGAL wird somit bis zur Höhe 

der neu geplanten Station Adelsdorf im Norden Sachsens als Doppelleitung geführt. Ab dort 

wird sie als Einzelleitung bis zur Anbindung an das Leitungssystem des tschechischen 

Netzbetreibers Net4Gas in Deutschneudorf weitergeplant. 

Insgesamt kann durch die Integration der EUGAL in das Marktgebiet GASPOOL die dort 

vorhandene Transportinfrastruktur optimal genutzt und der Aufwand zur Errichtung einer 

neuen Intrastruktur auf das notwendige Maß beschränkt werden.  

Die Realisierung der Projekte EUGAL sowie die zusätzlichen Netzkopplungen zu 

nachgelagerten Leitungssystemen sind von großer Bedeutung für die Aufrechterhaltung der 

Versorgungssicherheit auf dem deutschen und europäischen Gasmarkt. Die exakte 

Dimensionierung wird nach verbindlichen Kapazitätsauktionen feststehen, die im Frühjahr 

2017 auf der europäischen Kapazitätsplattform PRISMA stattfinden werden. Die dann 

verauktionierten Kapazitäten sollen in den Netzentwicklungsplan Gas 2018 einfließen, den die 

Bundesnetzagentur bestätigen wird. 
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3 Energiewirtschaftliche und netztechnische Begründung  

Die EUGAL gewährleistet eine sichere, preisgünstige, verbraucherfreundliche, effiziente und 

umweltverträgliche Energieversorgung sowohl für die Bundesrepublik Deutschland als auch 

für Europa und ist zudem erforderlich, um den steigenden Erdgasimportbedarf in den 

kommenden Jahren zu decken.  

3.1 Sichere Energieversorgung 

Die Realisierung der EUGAL verbessert die sichere Energieversorgung gemäß § 1 Abs. 1 

Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) innerhalb der Bundesrepublik Deutschland und Europa. 

Versorgungssicherheit umfasst dabei sowohl die Deckung der Nachfrage nach Energie als 

auch die Kontinuität der Energieversorgung, also die Ausfallsicherheit, durch die Diversi-

fizierung von Transportwegen. 

Zur Ermittlung des langfristigen Kapazitätsbedarfs sind die Fernleitungsnetzbetreiber 

verpflichtet, marktgebietsweit und jährlich zum 1. April den langfristigen Kapazitätsbedarf und 

die daraus resultierenden Ausbaumaßnahmen in einem netzbetreiberübergreifenden, 

transparenten und diskriminierungsfreien Verfahren zu ermitteln und die Ergebnisse zu 

veröffentlichen. Dabei müssen die Fernleitungsnetzbetreiber auch vorliegende Erkenntnisse 

aus durchgeführten Marktabfragen zum langfristig verbindlich benötigten Kapazitätsbedarf 

berücksichtigen. Die Fernleitungsnetzbetreiber sind verpflichtet, diese Erkenntnisse in den 

künftigen Netzausbau einfließen zu lassen. 

Der überwiegende Teil der Ermittlung des langfristigen Kapazitätsbedarfs ist mittlerweile in 

den Prozess zur Erstellung des Netzentwicklungsplanes Gas integriert. Aufgrund gesetzlicher 

Änderungen wird der Netzentwicklungsplan Gas ab dem Jahr 2016 nur noch im zweijährigen 

Rhythmus erstellt. Da die Ermittlung des langfristigen Kapazitätsbedarfs allerdings weiterhin 

jährlich erfolgen muss, sind die Fernleitungsnetzbetreiber in ungeraden Jahren verpflichtet, 

diesen Bedarf in einem eigenständigen Dokument zu veröffentlichen. Die Erkenntnisse fließen 

in geraden Jahren in den Netzentwicklungsplan Gas ein.  

Entsprechend fand im Sommer 2015 eine europaweite transparente Marktabfrage (more 

capacity) statt. Die im regulatorischen Rahmen angestoßene Marktabfrage der Fernleitungs-

netzbetreiber GASCADE Gastransport GmbH, Gasunie Deutschland Transport Services 

GmbH und der ONTRAS Gastransport GmbH, die mittlerweile von der den Fernleitungs-

netzbetreibern Fluxys Deutschland GmbH und NEL Gastransport GmbH unterstützt werden, 

hatte zum Ziel, den künftigen Bedarf neuer Transportkapazitäten für H-Gas an den Grenzen 

des Marktgebietes GASPOOL zu ermitteln und so die Gasinfrastruktur zur Stärkung des 

europäischen Binnenmarkts langfristig weiter bedarfsgerecht zu entwickeln. 

Hinsichtlich der im Rahmen der Abfrage unverbindlich eingereichten Anfragen wurde in der 

Nachfrageanalyse ermittelt, ob der angemeldete Bedarf eine weitergehende Planung neuer 

Ausbauvorhaben grundsätzlich notwendig macht. Soweit dies der Fall war, wurden die 

gesammelten Anfragen in technische Studien je Marktraumgrenze überführt und fanden 

Eingang in die Dimensionierung verschiedener Angebotslevel für neue Transportkapazitäten. 

Im Rahmen von more capacity wurde ein zusätzlicher Erdgasbedarf festgestellt, der bis ins 

Jahr 2041 reicht. Acht Marktteilnehmer stellten für vier Marktraumgrenzen 73 Einzelanfragen, 

die sowohl frei zuordenbare Kapazität (fzK) mit uneingeschränktem Zugang zum virtuellen 

Handelspunkt des Marktgebietes GASPOOL (VHP-GASPOOL), als auch dynamisch 

zuordenbare Kapazität (dzK) beinhalteten. Sie beziehen sich auf die Marktraumübergänge 

zwischen GASPOOL und Polen, Russland, Tschechien, den Niederlanden und NetConnect 
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Germany (NCG). Auf der Einspeiseseite summieren sich die angefragten Kapazitäten auf bis 

zu rund 68 Mrd. m³/a (entspricht 89 GW pro Jahr), auf der Ausspeiseseite liegen sie bei 

insgesamt rund 82 Mrd. m³/a (entspricht 107 GW pro Jahr).2 

 

 

Abbildung 2: Ergebnisse der europaweiten Marktabfrage more capacity aus dem Jahr 2015 

 

Die im Rahmen der unverbindlichen Markabfrage von den Marktteilnehmern angefragten 

neuen Kapazitäten beziehen sich auf die folgenden Markraumgrenzen: 

¶ Russland Ą GASPOOL ca. 86 GW als dynamisch zuordenbare Kapazität 

¶ GASPOOL Ą Polen  ca. 14 GW, als frei zuordenbare Kapazität 

¶ Polen Ą GASPOOL  ca.   3 GW, als frei zuordenbare Kapazität 

¶ GASPOOL Ą Tschechien ca. 67 GW, als dynamisch zuordenbare Kapazität 

¶ GASPOOL Ą NCG  ca. 14 GW, als dynamisch zuordenbare Kapazität 

¶ GASPOOL Ą Niederlande ca. 12 GW, als dynamisch zuordenbare Kapazität 

                                                

2 Vgl. Nachfrageanalyse zur Marktabfrage more capacity, https://www.more-
capacity.eu/fileadmin/downloads_morecapacity/presse/more_capacity_Bericht_Nachfrageanalyse.pdf 

https://www.more-capacity.eu/fileadmin/downloads_morecapacity/presse/more_capacity_Bericht_Nachfrageanalyse.pdf
https://www.more-capacity.eu/fileadmin/downloads_morecapacity/presse/more_capacity_Bericht_Nachfrageanalyse.pdf
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Für die übrigen Markraumübergänge (Norwegen, Dänemark, Belgien) wurden keine 

Kapazitäten angefragt. 

Voraussichtlich werden im Frühjahr 2017 auf der europäischen Kapazitätsplattform PRISMA 

verbindliche Kapazitätsauktionen auf Basis der Ergebnisse der Marktabfrage more capacity 

stattfinden. Die dann verauktionierten Kapazitätslevel werden in den Netzentwicklungsplan 

Gas 2018 (EnWG § 15a) einfließen.3   

Um diesen zukünftigen Erdgasbedarf decken zu können, ist die Errichtung zusätzlicher 

Erdgastransportinfrastruktur notwendig. Die EUGAL und AL NEL werden dazu beitragen, 

diesen Erdgasbedarf bereitzustellen. 

Darüber hinaus sorgt die EUGAL und die AL NEL, wie nachfolgend dargelegt wird, für eine 

Diversifizierung der Transportwege und der Erdgasbezugsquellen und unterstützt so die 

Sicherheit der zukünftigen Gasversorgung im Sinne des § 1 Abs. 1 EnWG. Der zusätzliche 

Import- und Transportweg kann potentiell auftretende Engpässe in Europa ausgleichen.  

3.2 Beitrag zur Deckung der zukünftigen Versorgungslücke in der 

Bundesrepublik Deutschland 

Derzeit wird die Bundesrepublik Deutschland sowohl mit sogenanntem H-Gas (High calorific 

gas) als auch mit L-Gas (Low calorific gas) versorgt. L-Gas hat einen geringeren Methangehalt 

und damit einen geringeren Brennwert bzw. Energiegehalt als H-Gas. Das L-Gas stammt aus 

deutschen und niederländischen Erdgasvorkommen. Das niederländische L-Gas wird über 

Transportnetze nach Deutschland importiert. Die Förderung aus den deutschen und nieder-

ländischen Quellen geht jedoch seit Jahren zurück.  

Nach aktuellem Stand soll ab dem 1. Oktober 2029 kein niederländisches Gas mehr nach 

Deutschland exportiert werden. Daher steigt in der Bundesrepublik Deutschland in den 

nächsten Jahren der Bedarf an zusätzlichen Importkapazitäten für H-Gas kontinuierlich. 

Aktuelle Prognosen und Studien untermauern diesen wachsenden Bedarf4. 

Um den schon mittelfristig bestehenden Zusatzbedarf decken zu können, müssen bis zum 
Jahr 2022 über 27 GW und über das Jahr 2027 hinaus gut 42 GW zusätzliche Import-
kapazitäten bereitgestellt werden56. Dementsprechend haben die deutschen Fern-
leitungsnetzbetreiber die notwendigen Ausbaumaßnahmen für die Kompensation dieser L-
Gas-Kapazitäten durch H-Gas-Kapazitäten in die deutschen Netzentwicklungspläne aufge-
nommen7, Die EUGAL, AL NEL sowie die geplante Erdgasverdichterstation Radeland (Bran-
denburg) einschließlich der in Brandenburg geplanten Netzverknüpfungen mit den 
bestehenden Leitungssystemen leisten einen bedeutenden Beitrag, um die auftretende 
Versorgungslücke zu schließen. 

Durch den geplanten Bau der Nord Stream 2 wird eine zusätzliche Liefermöglichkeit für H-Gas 

zur Verfügung stehen, wodurch die Liefersicherheit für die Bundesrepublik Deutschland 

verbessert und ein Beitrag zur langfristigen Absicherung des zu erwartenden Mehrbedarfs 

über die nächsten zehn Jahre hinaus geleistet werden kann.  

                                                

3 https://www.more-capacity.eu/unser-vorhaben/ 
4 Vgl. Entwurf Netzentwicklungsplan (NEP) Gas 2016 S.135 ff. 
5 Vgl. Entwurf NEP Gas 2016, Tabelle 40, S.161 
6 Vgl. Beschluss des niederländischen Kabinetts vom 25. Juni 2016, https://www.government.nl/documents/parliamentary-

documents/2016/06/25/draft-assent-to-natural-gas-extraction-in-groningen 
7 Vgl. natural gas production reduced and funds earmarked for Groningen, Government of the Netherlands, 17.01.2014; Vgl. 

Entwurf NEP Gas 2016, Abbildung 17, S.93 
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Mit Hilfe der EUGAL und der AL NEL werden die neu geschaffenen Erdgasimportkapazitäten 

der Nord Stream 2 an das deutsche Fernleitungsnetz angeschlossen. Ein beträchtlicher Teil 

der mittel- bis langfristig entstehenden Deckungslücke in der Bundesrepublik Deutschland 

kann dadurch geschlossen werden.  

Diese Einschätzung wird von der Bundesnetzagentur geteilt: Sie forderte die deutschen 

Fernleitungsnetzbetreiber auf, einen Teil der geplanten Erweiterung der Nord Stream bereits 

im Entwurf des NEP 2016 zu berücksichtigen. Und zwar jene Mengen, die geeignet sind, Teile 

des zukünftigen innerdeutschen Zusatzbedarfs (42%), den es ab 2021 geben und der 

sukzessive ansteigen wird, zu decken. Um dies tatsächlich gewährleisten zu können, soll im 

Jahr 2020 neue Infrastruktur fertiggestellt sein, mit der zusätzliches Erdgas transportiert 

werden kann. 

Dies wird mit Projekten wie dem Bau der neuen Erdgasempfangsstation Lubmin 2, der 

Erweiterung der Transportkapazitäten auf der NEL (durch eine neue Verdichterstation und 

Errichtung der AL NEL) und der Stärkung der Austauschkapazitäten zwischen den deutschen 

Marktgebieten gewährleistet. Diese Projekte der sogenannten Westableitung sind Teil des 

Entwurfs NEP Gas 2016 und tragen dazu bei, das zusätzlich benötigte Erdgas dorthin zu 

bringen, wo es benötigt wird. Die AL NEL wird die größtmögliche Flexibilität gewährleisten um 

den Erdgastransport sowohl in Richtung Westen als auch in Richtung Osten zu ermöglichen. 

So können bis zu 2,3 Mio. m³/h Erdgas über die AL NEL von der EUGAL in die NEL überspeist 

werden und auch von der NEL über die AL NEL in die EUGAL (sog. Reverse Flow).  

Damit der Gesamtbedarf im Jahr 2020 und darüber hinaus gedeckt werden kann, soll die 

Westableitung durch die EUGAL als Südableitung ergänzt werden.  

Auf der EUGAL ist ferner die Errichtung von vier Netzverbindungen mit dem bestehenden 

Fernleitungsnetz über Gasdruckregelmessanlagen (GDRM) vorgesehen. Durch die direkten 

Verbindungen an die Ferngasleitung JAGAL, NEL und NETRA sowie indirekte Verbindungen 

mit weiteren bedeutenden Leitungen ermöglicht die EUGAL flexiblere Fahrweisen in großen 

Teilen des deutschen Fernleitungsnetzes, wodurch die grundsätzliche Netzstabilität 

verbessert wird. Durch diese Netzverbindungen können Erdgasmengen in Höhe von bis zu 7 

GW, was ca. 5,5 Mrd. m³/a entspricht, in den deutschen Markt transportiert werden und so 

unmittelbar zur Deckung des zu erwartenden deutschen Mehrbedarfs beitragen. Darüber 

hinaus wird so die Flexibilität des Transports erhöht. 
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Abbildung 3: Flexibilisierung des deutschen Ferngasleitungsnetzes durch die EUGAL. 

 

3.3 Beitrag zur Deckung des zukünftigen Erdgasbedarfs in Europa 

Die EUGAL leistet einen wichtigen Beitrag zur Deckung des zukünftigen Erdgasbedarfs in 

Europa. Prognosen zur europäischen Gesamtnachfrage und der europäischen Eigenpro-

duktion kommen zu unterschiedlichen Ergebnissen, sind sich aber im Trend einer prognosti-

zierten Importlücke und des damit einhergehenden steigenden Importbedarfs einig. Demnach 

wird der Erdgasbedarf im Jahr 2035 zwischen 450 Mrd. m³/a und 630 Mrd. m³/a betragen8. 

Bei der Planung der EUGAL wurden mittlere Szenarien der Internationalen Energieagentur 
(IEA)9, des europäischen Netzentwicklungsplans Ten Year Development Network Plan 
(TYNDP)10 sowie des anerkannten Wirtschaftsinformations- und Analysedienstes Information 
Handling Services (IHS) herangezogen.11 Letzterer geht davon aus, dass die europäische 
Erdgasnachfrage von rund 477 Mrd. m³/a im Jahr 2015 um ca. 82 Mrd. m³/a auf rund 559 Mrd. 
m³/a im Jahr 2035 steigt.  

Während die Erdgasnachfrage in Europa steigt, nehmen die Produktionsmengen aus 

bestehenden Feldern in den erdgasproduzierenden Ländern Europas ï insbesondere in Groß-

britannien, den Niederlanden und Norwegen ï ab. 12 Nennenswerte Neufunde von Erdgas 

innerhalb Europas sind nicht absehbar. Die mögliche Förderung von Schiefergas und Gas aus 

                                                

8 ENTSOG, TYNDP (2015), S.10 
9 ENTSOG, TYNDP (2015), S.10 
10 ENTSOG, TYNDP (2015), S.10 
11 IHS-Veröffentlichung (2016): IHS European Gas Long-Term Demand Outlooks ï 2016 
12 Entsog TYNDP (2015), S.85, IHS-Veröffentlichung (2016): European Gas Long-Term Gas Supply and Demand Outlook ï 

2016 
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anderen unkonventionellen Lagerstätten ist mit großen politischen und rechtlichen 

Unsicherheiten behaftet.13  

Laut IHS-Studie steigt der Netto-Importbedarf von rund 233 Mrd. m³/a im Jahr 2015 auf rund 

400 Mrd. m³/a im Jahr 2035 (siehe Abbildung 4).  

 

 

Abbildung 4: Netto-Importbedarf Europas 2015 bis 2035 (Eigendarstellung in Anlehnung an IHS-

Veröffentlichung (2016): IHS European Gas Long-Term Demand Outlooks - 2016 

 

Um den steigenden Importbedarf zu befriedigen, müssen mehrere Quellen genutzt werden: 

Der Anteil russischen, leitungsgebundenen Gases wird mengenmäßig zwar zunehmen, steigt 

aber prozentual allenfalls von 37 % auf 40 % der Importmenge. Flüssiggasimporte (LNG) 

werden von rund 13 % (2015) auf rund 26 % im Jahr 2035 steigen. Derzeit sind in Europa 27 

LNG-Terminals mit Regasifizierungskapazitäten von jährlich rund 200 Mrd. m³/a in Betrieb; 

weitere LNG-Anlagen befinden sich im Bau14. Um diese Mengen in Europa allerdings auch 

verteilen zu können, bedarf es weiterer Verknüpfungen innerhalb der europäischen Erdgas-

transportinfrastruktur. Die EUGAL stellt eine solche Verknüpfung dar, weil sie zur direkten 

sicheren Versorgung der Bundesrepublik Deutschland, Tschechiens und Polens mit Erdgas 

beiträgt. EUGAL und AL NEL sind so geplant, dass sie die größtmögliche Flexibilität des 

Energietransportes in Deutschland und durch die Anbindung an die geplante Erweiterung der 

tschechischen Erdgastransportinfrastruktur weiter nach Südosteuropa erlauben. Selbst wenn 

Importwege aus dem Osten temporär nicht zur Verfügung stehen, kann über die EUGAL und 

die AL NEL Erdgas unproblematisch aus dem Westen in größeren Mengen nach Südost-

europa geliefert werden ï in Anbindung an andere Quellen wie Speicher, Erdgas aus der 

Nordsee und LNG-Terminals. Es wird eine leistungsstarke Netzverbindung zur Verbindung der 

südosteuropäischen mit den nordwesteuropäischen Erdgasnetzen geschaffen. 

                                                

13 ENTSOG, TYNDP (2015), S.88 

14 Entsog TYNDP (2015), Annex D_Capacities.xlsx 
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Abbildung 5: Die neue Transportinfrastruktur EUGAL (grün) wird in die bestehende Infrastruktur 

eingebettet und erhöht durch neue Netzverbindungen und Reversierungsmöglichkeiten vor allem die 

Versorgungssicherheit in Südosteuropa. So trägt sie zur Förderung des EU-Binnenmarktes bei 

 

3.4 Preisgünstige, umweltverträgliche und verbraucherfreundliche 

Energieversorgung 

Die AL NEL und EUGAL sind ein wichtiges Bindeglied zwischen neu entstehenden 

Importkapazitäten der Nord Stream 2 und den bestehenden Gasnetzen der Bundesrepublik 

Deutschland und der Europäischen Union. Sie ermöglichen die preisgünstige, umwelt-

verträgliche und verbraucherfreundliche Energieversorgung mit Erdgas nach § 1 EnWG. 

Die vermehrte Verwendung von Erdgas als Energieträger leistet unter Beachtung der 

vorgenannten Ziele einen entscheidenden Beitrag zur umweltverträglichen Energieversorgung 

und ist deshalb der bevorzugte fossile Energieträger der Zukunft. Denn Erdgas verbrennt nicht 

nur nahezu rußfrei, sondern weist zudem die geringsten CO2-Emissionen aller fossilen 

Energieträger auf. Öl und Kohle setzen im Vergleich zu Erdgas zwischen 30 % und 100 % 

mehr CO2 frei. Auch beim politisch angestrebten vermehrten Einsatz von regenerativen 

Energieträgern ist der Einsatz von Erdgas als Brückentechnologie zur Erreichung von 

Klimaschutzzielen bedeutsam und steht somit im Einklang mit der Zielsetzung, zukünftig 

verstärkt auf erneuerbare Energien zu setzen. 

Vor dem Hintergrund der energie- und klimapolitischen Vorgaben wird die Bedeutung von 

Erdgas für die Versorgung mit Wärme sowie bei der Erzeugung von Strom in der 

Bundesrepublik zukünftig weiter wachsen. Erdgas wird dazu beitragen, das Ziel, die 

Treibhausgasemissionen bis 2030 gegenüber 1990 um 40 % zu senken, zu erreichen. 

Die preisgünstige, umweltverträgliche und verbraucherfreundliche Energieversorgung wird 

durch eine effiziente Bauweise der EUGAL sichergestellt. Durch den Bau nur einer Verdichter-

station auf der EUGAL im Raum Radeland soll die energieintensive Verdichtung der zu 














































































































































